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Chronik, 


Wohlthaͤtigkeit. Für die am 26. Juli 
c, abgebrannten Bewohner in Schoͤnberg ſind durch 
das Koͤnigl. Landrath⸗Amt goͤrlitzer Kreiſes 35 thlr. 
18 ſgr. 7 pf. aufgeſammelt und sur Vertheilung 
uͤberwieſen worden. 


Medizinalweſen. 
Laubaner Kreiſes ſind bei zwei Familien die natuͤr⸗ 
lichen Menſchenpocken ausgebrochen. 


Sterblichkeit. Vom 22. Oktober bis 22. 
November e. find in Goͤrlitz verſtorben: 23 Er⸗ 
wachſene und 16 Kinder. (incl. 3 Heel e 
zufammen 39 Perfonen. 


Ungluͤcksfaͤlle. Den 21. November früh 
in der ſechſten Stunde brach in Moholz bei Mus: 
kau in dem Hauſe des Buͤdner Jakob Radon Feuer 
aus, und derſelbe, ein Greis von 67 Jahren, ver⸗ 
lor hierdurch nicht nur ſeine Gebaͤude, ſein Vieh 
und ſeine uͤbrigen Habſeligkeiten, ſondern wurde 
auch durch die gierigen Flammen am ganzen Koͤr⸗ 
per verletzt. N 


In Mittel⸗Langenoͤls 


Einheimiſches. 


Unter den Gottesgelehrten welche fuͤr Licht, 
Recht und Wahrheit zu kaͤmpfen und der 
traurigen Partei der finſtern Maͤnner die 
Spitze zu bieten nie muͤde und matt werden, ſteht 
in der vorderſten Reihe der hochwuͤrdige Conſiſto⸗ 
rialrath Pr. David Schulz in Breslau. Die 
Lauſitz zahlt unter ihren juͤngern Geiſtlichen eine 
gewichtige Anzahl von Maͤnnern, die ſich dankbar 
und begeiftert feine Schüler nennen, die in feinem 
Geiſte ihre Heerde weiden und als Zierden ihres Va⸗ 
terlandes daſtehen. Aber nicht die Theologen allein, 
auch Angehoͤrige der anderen Fakultaͤten ſchauen mit 
Bewunderung und hoher Achtung nach dem furchtloſen 
Vertreter des vernunftgemaͤßen Chriſtenthums. So 
feierten denn auch heuer Studirende aller Fakultaͤten 
in Breslau den 29. November, den Geburtstag 
des Wuͤrdigen, durch einen ſolennen Fackelzug, be⸗ 
gleitet von einem militairiſchen Muſikkorps. Nach⸗ 
dem ein Student der Rechtswiſſenſchaft den Gluͤck⸗ 
wunſch ausgeſprochen und ein Feſtgedicht überreicht 
hatte, erſchien der Gefeierte unter den Verſam⸗ 
melten an der Thuͤr ſeiner Wohnung und begruͤßte 


fie mit biedern, herzlichen Worten, indem er ein 
5 Gr.⸗Krauſcha; v. Dhnefo 


dreifaches Hoch ausbrachte: für Gelſtes⸗Licht und 
Geiſtes-Freiheit, fir Recht und Wahrheit und fuͤr 
alle Helden des Geiftes und der Kraft, 
welche frei von Menſchenfurcht und Menſchen⸗ 
dienerei die heilige Sache der Menſchheit mit 
unerſchuͤtterlicher Zuverſicht auf deren gewiſſen 
Sieg vertreten und ſchirmen und auch im heißeſten 
Kampfe nicht verzagen! — 

Eine Anzaͤhl Geiſtlicher der Stadt und Pro⸗ 
vinz hatte ihm am Morgen viele Beweiſe der Liebe 
und Verehrung dargebracht. Moͤge der Tag dem 
wuͤrdigen Manne noch oft, recht oft gluͤcklich 
wiederkehren! 


Oberlauſitzer Landtag. Liſte der anweſenden 


Stände. 
A. Freie Standesherren. (vacat.) 
B. Praͤlaten. Kloſter S. Marienſtern 


vertreten durch den Rittmeister 55 ar Ai au 
Ober⸗Gerlachsheim. H e GE 
. wee v. Der auf Cat, 
Landesaͤlteſter; v. Kieſewetter auf Weiſſig, 
Landesbeſtalter; Helnich 74. Fuͤrſt Reuß auf 
Jaͤnkendorf dë Kapler auf Driewitz; Rothe 
auf Liſſa; v. e e v. 
Reibnitz auf Holzkirch; v. Wiedebach und 
Noſtiz auf Arnsdorf ꝛc.; v. Leſtocg auf Ober⸗ 
Girbigsdorf; Lehmann auf Horſcha; v. Biſ⸗ 
fing auf Ober⸗Bellmannsdorf; v. Oppel auf 


N.sLichtenau; Dr. v. Nitſche auf N. Markers⸗ 


dorf; v. Pon get auf Doͤbſchuͤtz; v. Steinbach 
auf Schreibersdorf; Neu auf Zimpel; Baron v. 
Kleiſt Ki Moholz; v. Gersdorf auf S. ⸗Gerlachs⸗ 
heim; Graf zur Lippe auf Sproitz; Graf 
v. Loben auf N. Rudelsdorf; v. Boſe auf N⸗ 
Rudelsdorf; v. Schindel auf Schoͤnbrunn; v. 
Haug witz sen, auf Lodenan; Nicolai auf 
Liebegaſt; v. Noſtiz auf Gr. Radiſch; v. Georg: 
dorf auf Kieslingswalde; v. Heinktz auf Königs⸗ 
kain; Weiſſig auf Hartmannsdorf; Baron 
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6 ers! de 0 ef bedr; Budig auf 
e auf Bremenhain; 
v. Haugwitz jun. auf Mengelsdorf; Graf v. 
Gersdorf auf Jannowitz; v. Oertzen auf N. 
Girbigsdorf; v. Goͤtz auf Hohenbocka. 

D. Städte. Rathsherr Thorer und Kauf⸗ 
mann Roͤder fuͤr Goͤrlitz; Syndikus Neitſch 
für Lauban; Buͤrgermeiſter Schmidt aus Reis 
chenbach; Buͤrgermeiſter Neumann aus Rothen— 
burg; Apotheker Schneider aus Seidenberg; 
Buͤrgermeiſter E ngau aus Wittichenau. 

Landgemeinden. Ortsrichter Schäfer 
aus Markersdorf, Ortsr. Lange aus Lodenauz 
Ortsr. Neumann aus Sorneundorf; Ortsr, 
Bergau aus Saͤrchen; Abgeordneter Rothe 
aus Geibsdorf; Schoͤlzereibeſ, Pohl aus Neu⸗ 
Gersdorf; Erbrichter F renzel aus Zibelle; Orts; 
richter Saͤu beblich aus Gelerswalde. 

Handel nach Rußland. A rich 

in frühern Jahren einen lebhaften Handel nach 
Rußland, ja nes befinden ſich noch jetzt sin Folge 
jener Verbindungen viele Goͤrlitzer in dem ruſſiſchen 
Reiche. Alle Verbindungen wurden durch die 
ſtrenge Grenzſperre gaͤnzlich abgeſchnitten. — Die 
Nachricht von einer Erleichterung des Handels nach 
Rußland u. Polen muß daher den hieſigen Fabrikan⸗ 
ten von großem Intereſſe geweſen ſein, und es waͤre zu 
wunſchen, daß auch Hieſtge von den Vergünſtigun⸗ 
gen Gebrauch machen koͤnnten. Nach den, ergau⸗ 
genen Exlaſſen unſerer und der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung trifft die Erleichterung folgende Waaren: 
Bernſtein, Beſenz Butter (giebt 40 Kope⸗ 
ken pr. Pfund ); Dachpfannen, Dea u⸗ 
nen, Eingemachtes, Federn (Schreib, 
federn geben 25 Kop, und geſchliſſene 18 pr. 
Pfund); Fleiſch Gollfrei); Früchte und opt 
Fuchsfelle, Geſchirr von Fayanee und 
ok ding irem Thon, ohne Malerei, auch 
von Holz; Getraide, nehmlich Perlgraußen 
und Manna⸗Gruͤtze; Haare, Holz, Kalk, Sai 
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und Hanffabrikate, Seilerarbeit, leinene 
Tücher, Leinwand, Elſchtuͤcher u. w.; 
Pferde, Radefelgen; Senf, Strohkaſtchen, 
Tiſchlerarbeit, Toͤpferwaare, Truͤf⸗ 
feln, Vieh, Vögel, Wachs, Ziegeln, Zunder⸗ 
und Feuerſchwamm u. ſ. w. 5 
Getraide darf nur zur See eingeführt 
werden , ER 
An den Handel knuͤpfen ſich aber die Bedin⸗ 

gungen: * 

a) die Zollerleichterung ‚für Fuchsfelle, Geſchirr 
von Fayanee und von ordinairem Thon, fuͤr Lein 
und Hanf⸗Fabrikate, Pferde, Senf und Ge: 

traide gelten nur für derartige preußifche 
Cie en . 

b) beim Eingange muß daher ein polizeiliches 
Atteſt vorgewieſen werden, daß die verſende⸗ 
ten Gegenftände wirklich preußiſchen Urſprungs 

ſind. Jede Ortspolizeibehörde fertige diefe Ur⸗ 

ſprungsatteſtſtempel⸗ und gebuͤrenfreiaus. 


ueber den Gebrauch von Geheim 


Es haben ſich der warnenden Stimmen ſchon 
viele und oft gegen den Ankauf und Gebrauch von 
„Geheimmitteln erhoben, und mit Recht, da dieſe 
ſogenannten Schoͤnheitsmittel nur felten aus uns 
ſchaͤdlichen, haͤufig aus ganz unwirkſamen Mitteln 
beſtehen, die ſich Jeder leicht und billig auch auf 
andern Wegen verſchaffen kann, aber eben als Ge⸗ 
heimmittel immer ſehr theuer bezahlen muß, die in der 
Regel aber giftige und heftig wirkende Stoffe ent⸗ 
halten, welche zumal bei unvorſichtigem Gebrauche 
hoͤchſt nachtheilig auf die Geſundheit einwirken. 
Zu den wenigſtens unſchaͤdlichen Geheimmitteln gehö⸗ 
ren unter andern die mancherlei eonceſſionirten und 
nicht coneeſſionirten Zahnmedicamente, die engli⸗ 
ſchen Halsbaͤnder fuͤr Kinder zur Erleichterung des 
Zahnens, die zu demſelben Zwecke immer wieder 


baͤrte und Augenbrauen heraustreibt, vielleicht 
auch alte abgeriebene Baͤrenhaͤute wieder haarig 
macht, — es gilt ja den Verſuch! — Das un: 
wirkſame huile acouslique des Menue Maurice, 
das Willerſche Kraͤuteröl, das binnen Kurzem den 
ſchoͤnſten Haarſchmuck auf dem kahlſten Schaͤdel 
hervorzaubern ſoll u. ſ. w.; zu den unbedingt ſchaͤd⸗ 
lichen: die Moriſonſchen Pillen und Kraͤuterkuren, 
die den weſentlichſten Nutzen gehabt haben, daß ſie 
ihrem nunmehr entſchlafenen Erfinder zu unge⸗ 
heuerm Reichthume verhalfen, übrigens aber nur zu 
oft heiffofes Unglück angeſtiftet haben, ferner ſo 
manche zum Färben der Haare angepriefene Mik; 
tel ü, J. w, Die markiſchreſeriſchen Anpreifungen 
gelt Sud beruhen frei, daf den Erfahrungs 
laber Die Me wil Betrogen fin, [o Wl fig denn 
auch betrogen werden. Dennoch ſoll durch dieſe 
Zeilen wieder einmal zur Beherzigung für ſolche, 
die Eh noch züreden laſſen, vor einigen höchſt ge⸗ 
faͤhrlichen Haarfaͤrbemitteln gewarnt wer⸗ 
den, die erfahrungsgemäß ſehr nachtheilig gewirkt 
haben. i „„ EN 
Vornehmlich muß gewarnt werden vor dem 
Päté di Cimara, einer Miſchung von Aetzkalk, 
kohlenſaurem Bleioryd oder Bleiweiß und Blei⸗ 
glaͤtte, und vor dem Poudre de Chine, einer 
Zusammensetzung von Bleiweiß und Schwefelkalk. 
Durch den ſehr ſtarken und haͤufigen Gebrauch 
dieſes letztern Mittels gegen rothe Haare hatte ſich 
ein 4ljaͤhriger kraͤftiger Mann eine allgemeine 
Bleivergiftung zugezogen, in Folge deren nicht nur 
ſehr bedeutende und hartnäckige Unterlelbsbeſchwer⸗ 
den bei großer Abmagerung und bleicher gelblich 
erdfahler Geſichtsfarbe entſtanden waren, ſondern 
guch wahre ſchwarze Staarblindheit, Nur nach 
längere Zeit fortgeſetzter Behandlung gelang es, 
den Kranken wieder herzuſtellen, der freilich vor 


ler 


Allem den Gebrauch ſeines Poudrs de Chins 
gaͤnzlich unterlaſſen und ſein rothes Haar wachſen 
laſſen mußte. — Ein anderer junger kraͤftiger 
wohlgebildeter und geſunder Mann aͤrgerte ſich uͤber 
den uͤppig rothen Haarſchmuck ſeines Kopfes und 
wollte unter jeder Bedingung ſchwarzes oder brau⸗ 
nes Haar haben. Um ſich alſo dieſer, ſeiner 
Meinung nach, feine Schönheit beeintraͤchtigenden 
Zierde zu entledigen, gebrauchte er ein Pulver, 
das er ſich aus einer Apotheke verſchafft hatte, 
und mit dem er ſich der Vorſchrift gemäß, nach» 
dem er es mit Waſſer vermiſcht und fo in eine Art 
von Salbenform gebracht hatte, den ganzen Kopf 
S tüchtig einſalbte. Nachdem er Diefe Behandlung 
laͤngere Zeit fortgeſetzt hatte, faͤrbten ſich ſeine 
Haare wirklich dunkler, nur dicht an der Haut 
ſchimmerte das verraͤtheriſche Roth immer noch 
durch. Deßhalb wurde das Pulver fort und fort 
gebraucht, ſo daß zuletzt die ganze Kopfhaut mit 
einer dicken Kruſte foͤrmlich überzogen war. Ploͤtz⸗ 
lich entwickelte fi) ein Zuſtand von völliger. Ver⸗ 
dummung bei dem fruͤher ſehr aufgeweckten jungen 
Manne; er ſaß oder ſtand auf einem Flecke, wußte 
ſich nicht zu beſinnen, ſtarrte vor ſich hin und 
wurde ſo vergeſſen, daß er z. B. nicht mehr wußte, 
daß er eben gegeſſen, oder was er eben geſprochen 
hatte. Kurz es traten alle Erſcheinungen einer 
beginnenden Lähmung des Gehirns ein und dieſe 
war offenbar die Folge des Gebrauchs des oben 
‚erwähnten Pulvers. Die Sache wurde ruchbar 
und erregte die Aufmerkſamkeit der Polizei, welche 
eine Unterſuchung anordnete, in Folge deren es 
ſich herausſtellte, daß das gebrauchte Pulver aus 
einer, dem oben erwähnten Päté de Cimara ſehr 
aͤhnlichen Miſchung beſtand, nehmlich aus unge⸗ 
loͤſchtem Kalk, Bleiglaͤtte und Bleizucker. Nur 
mit Muͤhe gelang es, den Kranken, dem ſofort 


der ganze Kopf glatt geſchoren wurde, durch ges . 


eignete Behandlung wieder herzuſtellen. Hoffent⸗ 
lich opt er nach der gemachten Erfahrung ſein 
rothes Haar nun ungeſtoͤrt fortwachſen. 
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NMoͤgen denn Alle, denen nun einmal rothes 
Haar zu Theil geworden iſt, die oben gemachten 
Mittheilungen beherzigen, und wenn ihnen ihre 
Geſundheit lieb iſt, ſich vor dem Ankaufe und Ge⸗ 
brauche aller oͤffentlich angeprieſenen und wenn 
auch vielfach geruͤhmten Haarfaͤrbemittel, welchen 
Namen ſie auch fuͤhren moͤgen, huͤten, oder ſie 
wenigſtens, wenn ſie dieſelben doch brauchen wol⸗ 
len, nur mit großer Vorſicht anwenden! Daſſelbe 
gilt auch fuͤr die, deren Haare entweder vor der 
Zeit oder nach dem gewöhnlichen Laufe der e 
grau geworden ſind. Wer nur mit Ehren grau 
geworden iſt, der mag ſeinen Graukopf „ 
tragen; er ſchaͤndet ihn wahrlich nicht! 


e . 


Miscellen. 


Die Univerſitaͤt Leipzig hat einen aͤgyptiſchen 
Mumienſarg erkauft, welcher aus den ſchoͤn⸗ 
ſten Cederpfoſten gefertigt iſt. Die Pfoſten ſind 
zum Theil 88 Zoll lang, 13 Zoll breit und 4 Zoll 
dick und haben trotz ihres Alters ihre Farbe und 
Geruch noch nicht verloren. Aus demſelben Holze 
war der Tempel Salomo 's und die frühere Pauls⸗ 
kirche in Rom erbaut. — Der Sarg iſt mit Bil⸗ 
dern und mit Schrift bedeckt. Nach der Haupt⸗ 
inſchrift lag in dem Sarge ein Statthalter von 
Theben, welcher im Jahre 1524 vor Chriſti Ge⸗ 
burt geboren wurde. Der Sarg iſt alſo jetzt 3300 
Jahre alt und gehoͤrt in die Zeit des Richters 
Jephtha. —- Gegenwärtig reift auf Koſten der 
Preuſſiſchen Regierung der Gelehrte Richard 
Lepſius (Sohn des Naumburger Landrathes) nach 
Aegypten, um dort die Alterthuͤmer zu erforſchen. 


Mehmed Ali hat dem Herrn Lepfius erlaubt, 


Alles zu ſehen und zu unterſuchen, was er nur 
will. Unſer Koͤnig hat fuͤr das erſte Jahr 11,100 
Thaler zu dieſer Reife bewilligt. 

1828 reiſte auf Koſten der franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung der an Ehampollion nach Argpps 


ten, welcher ſtarb, ehe er feine Entdeckungen be⸗ 
kannt machen konnte. Sein Begleiter Roſel⸗ 
lini giebt jetzt ſeine Tagebuͤcher heraus, welche 
400 große Tafeln Bilder und 10 Baͤnde Text ent⸗ 
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zulegen, wodurch uns Deutſchen das große Babel ? 


um ein Bedeutendes näher rücken, und der Mode⸗ 
ſchneider die neueſten Moden viele Tage fruͤher er⸗ 
langen wuͤrde. ) 


halten werden. 


In Spanien iſt der Winter ſehr zeitig ein⸗ 
getreten und am 19. November lag dort ſchon 
Schnee. ES 


Es iſt neuerdings befchloffen worden, eine 
Eiſenbahn von Paris nach Straßburg an⸗ 


Bekanntmachungen. 


1824] Die Gefälle der hieſigen Stadtwage, welche mit dem letzten März 1843 pachtlos werden, 

A von da ab auf 4 Jahre an den Beſtbietenden, unter den auf der Rathskanzlei in den ewöhnlichen 

lmtsſtunden einzuſehenden Bedingungen, anderweitig verpachtet werden. Hierzu ſtehet ein Termin auf 

den 9. Januar 1843, Vormittags von 10 bis 12 Uhr an, 

zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag und die Auswahl unter 
den Ghee den dem Magiſtrate und der Stadtverordneten⸗Verſammlung KEE wird, 

Görlitz, den 19. November 1842, ; 3555 a gi ſtrat. 
lekeſch Die in der Lunitz hierſelbſt, unter der künftigen Hausnummer 522 b. belegene Winkler⸗ 
Fiekeſche Bauſtelle ſoll, im Wege öffentlicher Lieitation, in dem auf a 
= den 26. Januar 1843, Vormittags 11 Uhr, 1 2 
an hieſiger Rathhausſtelle, angeſetzten Termine meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemierken eingeladen werden, daß die Wahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt und die Kaufbedin⸗ 
gungen in E Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können.“ ER 

Görlitz, den 28. November 1842, Der Magi ſtra t. 

[1923] Der bei dem Vorwerk in Hennersdorf befindliche ſogenannte Hofe⸗ Schuppen ſoll, 
am 12. d. M., Vormittags um 11 Uhr, 5 
mit dem Bedingen ſofortiger Abbrechung, gegen baare Bezahlung verſteigert werden, welches hierdurch 
zur a Keuntniß gebracht wird. f 
örlitz, den 6. Dezember 1842. Der Magiſtrat. 
1 ‚Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, Freunden und Bekannten das am 27. November plötzlich 
erfolgte Ableben meiner theuren Gattin, Adelheid Schenke geb. Troſt, anzuzeigen, und e 


welche ſie zur Ruhe geleiteten, meinen innigſten Dank zu ſagen. Carl Schenke, Riemermeiſter. 
$ Zugleich im Namen der hinterlaſſenen Mutter und Geſchwiſter. 


[1912] In den Frühstunden des Gren Dechr. h. a, gleich nach ½ auf 6 Uhr entschlief in, 
mit und durch Gott nach nur kurzem Krankenlager zu einem bessern Seyn eine fromme Erdenpil- 
erin, die verwittwete Sup. M. Janke, geb. Juditha Florentine Mosig: Welches theilnehmenden 
reunden und Bekannten statt besonderer Meldung andurch bekannt machen 
Görlitz, den 6. December 1842. a a 
Die Hinterlassenen: der Cand. Joh. Carl Otto Jancke, als Sohn, 
f 8 Marie Aug. verehl. Divisions-Pred. Mareks, als Tochter. 
der königl. Divisions-Prediger Marcks zu Neisse. 


-[1926] Eine Partie hölzerner Betistellen sollen Montag, den zwölften d. M. um zwei Uhr 
im hiesigen Waisenhause gegen baare Zahlung verauctionirt werden. 
Die Inspection des Waisenhauses. 


ei 
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106511 eng Ben. F 
Die Hohe Verwaltung der Stagts⸗ Schulden beginnt vom 1. k. M. ab die eonvertirten Staats⸗ 
Schuld Scheine gegen neue, zu 3½ pCt. verzinsliche Verbriefungen umzutauſchen und gleichzeitig die 
neuen Coupons auszure ichen. , ZE 5 F 
Zur Ausführung dieſes Geſchäfts bei der betreffenden Hohen Behörde erbietet feine Dienſte Gs 

S N das Central-Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 
1 Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. ; er 


rr ` $ ERSTER . EEE EEE TEE, 555 EHE — — 
- [1771] Kapitalien zu 500, 600, dreimal 1000, 2000 und 3000 Thaler ſind gegen ſichere Hypothe⸗ 
ken zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere vor dem Reichenbacher Thore im Heppnerſchen ‚Haufe No. 
Ant, drei Treppen hoch zu erfahren; auch iſt daſelbſt ein lederner Koffer zu verkaufen. S 
Ziedel 
Dier Gelder liegen in kleinen und großen Poſten gegen 4 p&t. Zinfen zum Ausleihen bereit, 
und Gruündſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
— . — ę— L—ſ — nn nn —:-: — — — — — — — — 
[1922] SS st ré Auktion, 8 
Freitag den 9. und Sonnabend den 10. Dezember ſollen in dem Hauſe des Riemermeiſters Herrn 
Theurich, Nr. 98. am Reichenbacher Thore eine Treppe hoch, verſchiedene Gegenſtände, als: Figuren 
von Zucker zu Weihnachtsgeſchenken und an Chriſtbäume ſich eignend, Confecturen, Bonbons in ver⸗ 
ſchiedenen Farben und Geschmack, Chocolade, eine goldene Repitiruhr, große und kleine Kuchenbleche, Formen 
aus Blech und in Holz geſchnitten für Conditor, Bäcker und Pfefferküchler, Bilder unter Glas, in Zucker 
eingemachte Früchte, Wein und Rum in Bouteillen, ein Repoſitorium mit Aufſatz und Fächern, dE 
Doppelfenſter, bunte Papiere und Anderes mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. Die Gegenſtände ſelbſt können vorher, und zwar Donnerſtag den §. Dezember in Augenschein 
genommen werden. %%% ͤ EE è Ü . n 
r /// 
iges] Freitag den 10. December e., Vormittags 11 Uhr, follen auf dem Bauergute sub Ny. 2 


" 


in Kaltwaſſer mehrere gefällte ſehr nutzbare Eichen von bedeutender Stärke, meiſtbletend gegen gleich baare 


Bezahlung verkauft werden. — Nähere Auskunft giebt der Bauer Schulze in Nieder-Ludwigsdorf. 


1925] Rechen unn g f 


an die Orts⸗Commiſſion zu Zou? überliefert worden ſiud. S pel EEE 
Von der Gemeinde Nieder-Reugersdorf 4 Thlr. 3 Sgr., 6 Scheffel 12 Metzen Korn, 2 Scheffel 
Kartoffeln, 2 Schock 44 Gebund Stroh, 108 Gebund Heu, 11 Stück Brote, 18 Kannen en, 
k 


e 7 
ck⸗Vorperksbeſitzer in Görlitz, 1 Scheffel Korn, 1 Scheffel Gerſte, 30 Schlitten Stroh, 1 e 
is 6 Scheffel Korn. Vom Stadtgartenbef, 
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Kaltwaſſer 1 Scheffel Korn, 30 Schütten Stroh. Gaſtwirth Arnold in Sohrneundorf 1 Scheffel Korn, 
1 Scheffel Gerſte, 1 Schock Stroh, Revierförſter Herrn P ich in Nieder⸗Bielau 1 eee 
15 Schütten Stroh, 10 Dën Heu. Dom, Milckenhain 1 Scheffel Korn, 8 Scheffel Kartoffeln. 
Bauer Sonntag in Nieder⸗ . 8 Metzen Korn, 1 Scheff, Gerſte, 1 Scheff. Hafer, 15 Schütten 

Stroh, 17 Gebund Heu, 3 Brote. Gemeinde Leypoldshain 14 Scheffel Korn, 5 Scheffel 12 Metzen 
Gerſte, 3 Scheffel 4 Metzen Hafer, 1 Schock 30 Schütten Stroh, 145 Gebund Heu, 9 Thlr. 8 Sgr. 
9 k Die 2 0 folgt. re Die O Ge 

' De 


enzig, den zember 1842. ar Si Krauſche. Munzig. Gier, Adam. 
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1884] Den ſaͤmmtlichen Torf⸗Verkauf von unterzeichnetem Dominium fuͤr Ss 
e Goͤrlitz haben wir Herrn GE. B. Gerste, Petersgaſſe Nr. 313, daſelbſt übers DR 
geben, und iſt jedes beliebige Quantum fuͤr den Grubenpreis bis zu 1000 Stuck SS 
außer Sonn und Feſttagen täglich daſelbſt zu haben; bei Abnahme unter dieſer DR 
ES Zahl aber tritt ein etwas erhöhter Preis ein und muß in benannter Behauſung Së 
x abgeholt werden, jedes Höhere Quantum aber wird bis vor die Thuͤre gefahren, Sp 
Eege Das Dominium Mückenhain. 
Bas GER 
[1902]. Nuf dem Hofe des Dominſi zu Nieder⸗Moys ſtehen 30 lige Klaftern gut ausgedörrtes 
eichenes Scheitholz, die Klafter zu 4 Thlr. zum Verkauf, und kann deſſen Abfuhre durch die hieſigen 
Hofgeſpanne gegen ein billiges Fuhrlohn mit verdungen werden. — 55 228 
1507 Mit der ergebenen Anzeige, daß ich mich hierſelöſt als Gelbgleßer etablirt habe, verbinde 
ich zugleich die Bitte, mich init Aufträgen aller in mein Fach einſchlagenden Arbeiten gütigſt beehren 
zu Ce „wogegen ich bemüht ſein werde, durch Reellität das Zutrauen der mich Beehrenden zu 
e EN = „ ` Se 
Meine Wohnung iſt beim Coffetier Hrn Fritſche in der Webergaſſe. | 
SS Ne e We 8e Ee 85 . Zeſch, Gelbgießer. 
Mas Daß ich hiesigen Saſſhof „zur goldenen Dese: DIr dem ersten 
Juli übernommen habe, erlaube ich mir, ein hochzuverehrendes Publikum 
um gütige Berückſichtigung bittend, ergebenſt anzuzeigen. r 
Gleichzeitig verbinde ich die Anzeige, daß bei mir zu jeder Tageszeik, 
beſtimmt aber Mittags von zwölf bis zwei Uhr und Abends von fieben 


bis zehn Uhr a la Carte geſpeiſet wird. Aung. Knauth. 
1934] Arſenikfreie Compoſitions⸗Wachslichte und Brillant⸗Kerzen das Pfund zu 127, 
Sgr. empfiehlt f o? e NETT ER e 


11018] Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken kann ich mein aufs reichhaltigſte 
[> und ſorgfältigſte ſortirtes d , 12 8 1 
Lager von ächten Havannez Bremer⸗ und Hamburger Cigarren 
mit Recht empfehlen, und habe zu dieſem Jwecke und um mehrfach ausgefprochenen Wünſchen zu 
begegnen, auch mehrere Sorten in kleine Kiſtchen von 50 und 25 Stück verpacken laſſen. . 
ai Die 5 find ſo geſtellt, daß gewiß jeder Käufer ſie, der Güte der Waare angemeſſen, billig 
inden wird. a E ee e 
Baugleich empfehle ich auch alle zur Bäckerei nöthigen Wagreu, bel beſter Ware zu moͤglichſt billigen 
Preiſen. Görlitz, den 6. Deebr. 1842. i Os wal d Becker 
sfeſte empfehle ich mich wiederum mit meinen bekannten Con⸗ 


1953] Zum bevorſtehenden Weihuachtosf en ten Con 
fekturen an Chriſtbäume, 8, 10, bis 12 Stück für 1 ſgr. 3 pf. E. R. Z a fe | Conditor. 
11936] Beſte unfehlbar fangende Zuͤndhoͤlzer eigner Fabrik mit rother und grauer Zuͤnd⸗ 
maſſe empfiehlt 3 1000 Stuͤck 1% Sgr., an Wiederverkaͤufer e billiger. 

RE 3 — - Seren 


2394 


Aufträgen auf Mohn⸗ und Roſinenſtrietzel zu beliebigen Preiſen zu 


SET E 


1920] Zu Weihnachtsgeſchenken en ee alle Arten Brillen in Silber, Schildkröte, 

\ Horn, Stahl und Neuſilber, mit den orgfältigſt geſchliffenen Gläſern; einfache und dop⸗ 

— pelte Lorgnetten in Perlmutter, © ildkröte, Horn und Bronze; Leſegläſer, einfache und 

doppelte Operngukker; achromatiſche und einfache erſpektive; Loupen, Mieroscope, Fadenzähler u. dgl. 
Goldwaagen; Reiszeuge; Zirkel; Reisfedern; Copierzwecken und Platinafeuerzeuge. 

Alle Arten Thermometer, Barometer, Spiritus⸗ und Bierwaagen mit und ohne Temperatur; 
Brantwein⸗, Eſſig⸗, Lutter⸗, Lauge⸗ und Schwefelſäurewaagen. Würfen 
f 5 Mechanicus und Opticus am Fischmarkt, 

[1910] Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich mik 
Verfertigen von modernem Damenputz, als alle Facous zu Hüten und Hauben, beſchäftige, ſo wie auch 
mit Anfertigung aller in dies Fach einſchlagenden Artikel und Gegenſtänden; desgleichen nehme ich zu 
jeder Zeit ſogenannte Weißnätherei, Zeichnen und Sticken der Wäſche an. Bei prompter und reeller 
EE verſpreche ich die möͤglichſt billigen Preiſe und ſehe mit Hoffnung recht Ge Beſtellun⸗ 
gen und Aufträgen entgegen. Julie Mönig, Putzmacherin. 
Wohnhaft Jüdengaſſe beim Tapezier Lehmann. 

[1911] Ju bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
zum Aufſtecken der Gardinen nach den letzten Sagen = Verfertigung aller Polſterarbeiten | 

e 


Julius mann, Tapezier und Decorateur. 
/ Jüdengaſſe Nr. 251. : 
[1954] Es find täglich bei mir die beſten und feinſten Strietzel bu haben, auch bitte ich, mich mit 
ehren, die ich nur zur größten Zur 
friedenheit auszuführen bemüht ſein werde. Zaf f, Conditor. 
FTTCTTCCCCCCCCCCCCC Ee 
8 1917] Unterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aufs Geſchmackvollſte und nach 8s 
der neueſten Façon SECH Geile und Silberwaaren, Bai verſpricht unter rung mög⸗ gas 


lichſt billiger Preiſe prompte und ſolide Bedienung. 
d 3 H 9. , „ Se 
; C. Pöſchmann, Gole u. Silberarbeiter. 


N 
SS In der Steingaffe wohnhaft. } 
Eege BR BES DES EE ENEE EE 


eet e ee 
[1938] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ö 
empfehlt fein reichhaltiges Lager aller Arten Galanterie- und Lederwaaren, als: Schreib- und Feuer⸗ 
euge, Cigarrenträger, Fidibus⸗ und Aſchbecher, Lichtſchirme, Nachtlampen, Brief⸗, Thee⸗, Tabacks⸗ und 
Eigetrenkäſtch en mit Stahl⸗ und Neuſilber⸗ Verzierungen, Brief- und Cigarrentaſchen, Arbeitskäſtchen, 
Soufflee⸗ und Briefmappen mit und ohne Schloß, Neiſe-Neceſſairs für Herren- und Damen, Fourni- 
"pen du Buneau, Agenda's, Toiletten, Album, Reiszeuge, Tuſch⸗ und Muſchelkaſten, Atrappen ꝛc. 
zu den ſolideſten Preiſen L. Henneberg am Untermarkt. 
14939] Ich beehre mich, einem verehrungswürdigen Publikum ergebenſt bekannt zu machen, daß bet 
mir immer echte Schwarzwälder Wanduhren zu haben find, beſonders alle Sorten 8 Tage lang gehende 
Uhren, und Ketten⸗Uhren, ſo wie verſchiedene Sorten ganz kleine Wanduhren. Mein Logis % auch 
diesmal, wie ſeit langen Jahren, im Gaſthofe zur Stadt Berlin. J. Fleig aus Schwarzwald. 
11947] Vielen Nachfragen zu genügen, mache ich einem Hochgeehrten Publikum bekannt, daß i 
Sonntag den 11. d. M. Bad 5 meh und die ehrten Liebhaber mit neuen Gegen 15 
euen werde, wobei eine muſikaliſche Abendunterhaltung ftattfindet, von Nachmittag 4 Uhr bis Abends 
10 Uhr. Entree A Perſon 1 Sgr. Kinder die Hälfte. Kloſtergaſſe Nr. 36. f 
11952] Mit Figuren von Zucker und Tragand, zu Weihnachtsgeſchenken e a f f Erb ſich 
8 Si a f f, Conditor. 


N Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 49. des Goͤrlitzer Anzeigers, 

77). E rn 
119590 Freitag, den 16. December 1842: : Së 

Großes Bocal- und Juſtrumental⸗Coneert 

e zum Beſten der Anſtalt zur Verſittlichung verwahrloſter Kinder Së 

. im hieſigen Reſſourcen-Saale Abends 7 Uhr. 
E Billets zu 10 Sgr. find von jetzt an bei dem Rathsherrn Herrn Temmler zu haben. Zë 
Das Nähere wird durch Anfchlagezettel bekannt gemacht werden. Klingenberg. d 


GE 
— — EE Eege, 
1951] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Unterzeichneter zur gefälligen Abnahme feinen 
Ben E neueſten und geſchmackvollſten Gold⸗ und Silberwaaren, und macht Einen Hohen Adel 
und verehrtes Publikum auf die Solidität und Billigkeit derſelben ganz beſonders aufmerkſam 
C. Ortmann, Gold⸗ und Silberarbeiter. 
f Verkaufslokal am Obermarkt neben den Fleiſchbänken. 
1940 Mehrere noch ganz gute Militair⸗Effeeten, beſtehend aus zwei Uniformen, einem Ueberrock, 
einem guten Czaco mit Derorirung, einem dergleichen von Pappe mit 11178 „einem guten Degen, 
Portepces u. a. m. ſind zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anzeigers. = 
ES _ [1955] Eine er Auswahl der modernſten Ballblumen, Ee SE em⸗ SES 
© iehlt zu gütiger Abnahme ; of: Schul pe 
= 8 i Se z 5 Mittel⸗Langengaſſe os 200. Sg 
F111 bbb EE EES 
11935] Marlinirte Stralſunder Bratheringe hat wieder erhalten und empfiehlt à Stuͤck 
9 Pf. a J. Eif fler. 
11943] Altes abgenutztes Stroh kauft fortwährend f Vogt an der Lunitz. 
EENS 
11957] Schüttſtroh liegt zum Verkauf bei Zſchiegner jun. 
1909] Ein Kinderkorbwagen und ein Laufkorb, faſt neu, desgleichen ein zur Unterhaltung für Kin⸗ 
der ſehr geeignetes Bethlehem und noch einige dergleichen zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände 
ſtehen wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. * 
1019] Ein neues Fligel⸗ Forkepfan steht wegen Veränderung des Wohnorts zum Verkauf a Sg 
Peterskirche Nr. 307 B. ) 8 Sec" 
` [19297]: Eine nene Porte Kommode von Birkenholzeiſt billig zu verkaufen Keim Tiſchlermeſer 
>: Dën Hartmann in der Jüdengaſſe. 
11930] Das Haus Nr. 90. am Obermarkt iſt zu dem feſten Preiſe von 2500 Thalern 
| aus freier Hand und unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere ift bei dent 
at? 
Eee 


Bäckermeiſter Schubert zu erfahren. 8 5 S 
[199] Eine todte Schildkröte it zu verkaufen vor den Reichenbacher Thore im 
Haufe Nr. 450. parterre. Brauchbar iſt fie für die Herren Horndrechsler oder in eine Naturalien⸗ 
Sammlung. 
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1931] Friſche Cervelatwwürſte find wieder zu haben beim Fleiſchermeiſter Brände l. 
8 Nonnengaſſe Nr. 83. 
11932] Altes Zian wird fortwährend gekauft von C. Emi ſch. Steingaſſe Nr. 29. 
8 8 
1906 Ein junger Menſch, der Schule entlaſſen, kann als Laufburſche ſein Unterkommen finden 
beim d Tiſchlermſtr. Bo de n. 
11972] An der Lunitz Nr. 514. find Stuben nebſt Zubehör zum 1. Januar zu beziehen. Näheres 
im Hinterhauſe bei Vogt, 
— . ͥͤ —wV2m—— — — — — —:ũ ꝗ — 

[1903] In Nr. 227. in der Langengaſſe ſteht eine Stube nebſt Schlafkabinet mit Meublen vom 
1. Jannar an zu vermiethen. a 
11960] In No. 20, am Obermarkt iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör, 
hinten heraus, zu vermiethen und zum Iſten Januar oder Iſten April zu beziehen. n 

1950] In No. 407. an der Pforte iſt ein großes Quartier, beſtehend in 5 Stuben, lichte Küche, 
Speiſegewölbe nebſt allem andern Zubehör, wie auch ein großes trockenes Gewölbe, paſſend zu einer 
Niederlage, zu vermiethen. 

[1903] Eine freundliche Stube nebſt Schlafkammer iſt ſogleſch billig zu vermiethen. Wo? ſagt die 
Erpedition dieſes Blattes. 

[1937] In der Bruͤdergaſſe No. 8, iſt die zweite Etage mit Zubehör mit oder ohne 
Stallung und Wagengelaß zu vermiethen und zu Neujahr oder auch Oſtern zu beziehen. 
Ge a Eine una Wohnung, beſtehend in 4 bis 5 heizbaren Zimmern, geräumiger Küche, 
Holzgelaß und Stallung, iſt zu vermiethen in Nr. 1075, in der untern Kahle. ’ 2 

[1940] In der Breftengaſſe Nr. 113 b. parterre iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem 
Zubehör zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 
FFT 


[1941] Es kann ein einzelner Herr Koſt und Logis erhalten am Jüdenringe Nr. 182 k. S 


Z € 

[4908] Es ift in voriger Woche ein Atlaskragen mit Chenille beſetzt, ſo wie ein Kreuz mit weißen 

Steinen eingefaßt, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, die bezeichneten Gegenſtände 
in der Expedition dieſes Blattes gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 


11961] Ein ae Kettenhund hat ſich am 4. d. M. bei mir eingefunden; der rechtmäßige Ei⸗ 
geuthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertionskoſten zurückerhalten bei Schulz auf 
der Jacobsgaſſe No. 852. bei Herrn Riedel. GEET 


EI Case 
= [1958] Am Dienſtag Abend find auf dem Obermarkt vier zuſammengebundene Kommoden⸗Schlüſſel gefunden 
worden, welche der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertivusgebühren in Nr. 108. 
in Empfang nehmen kann. Sr, 


[19] Sonntag den 4, d. M. iſt ein Siegelring mit den Buchſtaben K. NM. von der Promenade 
über den EEN bis nach dem Fiſchmarkt, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen 
gegen eine Belohnung in der Erped. d. Anz. abzugeben. : SE 

[1933] Am 1. d. M. iſt ein ſilbernes Armband mit Grauaten und kleinen ſilbernen Ketten auf 
dem Wege vom Land⸗Steuer⸗Amt zum Obermarkt, wahrſcheinlich in der Gegend der Poſt, verloren 


worden. Dem ehrlichen Finder, der gebeten wird, es in der goldenen Krone Nr. 2. abzugeben, wird 
eine angemeſſene Belohnung verſprochen. 8 n 


[1950] Alle Wochen iſt Gelegenheit nach Dresden beim Lohnkutſcher Berger im goldenen Adler. 


D 
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Dm Ium großen Abend⸗Concert | 
gegeben vom Muſik⸗Chore der Koͤnigl. erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung ladet auf Fünftigen Sonn⸗ 
tag 1/57 Uhr ergebenſt ein. Entree 1½ Sgr. E. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


Did Einladung zum Wurſtſchmauſe. 
Kommenden Sonnabend Abends um 5 Uhr find warme Wuͤrſte zu haben. 
C. FF. Sahr im Wilhelmsbade. 


Literariſche Anzeigen. 
1915] Die Heyn'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlitz (Obermarkt No. SE empfiehlt 
ſich mit einer großen Auswahl ſchöner Weihnachtsbücher für die Jugend. Ein Verzeichniß davon 
wird unentgeldlich ausgegeben. f S & 
[1946] (Als ſehr brauchbar iſt mit Recht zu empfehlen:) 
Die neunte verbeſſerte Auflage von 
W. G. Campe 5 


2 [dd 2 o 
gemeinnütziger Briefſteller 
fuͤr alle Faͤlle des menſchlichen Lebens, 
2 mit Angabe der Titulaturen für alle Stände. 8. broch. Preis 15 Sgr. 
Dieſer Briefſteller enthält 160 Briefmuſter, wie auch 72 Formulare zu Kauf⸗, Mieth⸗, Pacht⸗ 
und Lehr⸗Contracten, Erbverträge, Teſtamente, Schuld⸗Verſchreibungen, Quittungen, 
Vollmachten, Anweiſungen, Wechſel und Atteſte, — Für die bürgerlichen Verhältniſſe. Fe 


Kunst, erfrorene Glieder 
und Froſtbeulen ſicher aus dem Grunde zu heilen. 
f . Preis 3% Sgr. : 
Vorraͤthig in G. Koͤhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


11914] In der Heynſchen Buche und Kunſthandlung in Görlitz find folgende Kochbücher zu haben: 

er 3 nützliches Buch für die Küche bei SE der Speiſen. (te Auflage.) 2 Th, 

Scheibler's allgemein. deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen; oder gründliche Anweiſung 
wie man ohne alle Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmackhaf⸗ 
teſte Art zubereiten kann. 1 8 Auflage.) geb. 1 Thlr. 5 Sgr. ö 

Antonie Metzner, die ſich ſelbſt belehrende Köchin oder allgemeines deutſches Kochbuch. Ein unent⸗ 
behrliches Handbuch für Hausfrauen. geb. 20 Sgr. i 

Supp', Gem’ und Fleiſch. Ein Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Nebſt Anhang: vollſtändi⸗ 
ge Kunſt, das Einmachen verſchiedener Früchte zu erlernen. 15 Sgr. 


ii: Görlitzer Kirchen li ſt e. 

Geboren. 1) Mſtr. Joh. Gfried. Ben. Trillmich, geb. Gehler, Sohn, geb. d. 18. Nov., get. d. 27, Nov. 
B. u. Tuchfabrik. allh., u. Fru. 3 Sophie geb. Carl Friedr. Wilh. — 6) Ferd. Adolph Lehmann, Schußma⸗ 
Thieme, Sohn geb. d. 13. Nob., get. d. 27. Nob., Paul chergeſe allh., u. Fru. Aug. Amalie geb. Thate, Sohn, geb. 
Oswald. — 2) Mſtr. Joh, Ehriſt. Glieb. Schmidt, B. u. d. 13. Nov., get. d. 27. Nov., Ferdin. Adolph. — 7) nm. 
Weißbäcker allh., u. Frn, Julfane Amalie geb. Reiß, Sohn Carl Wilh. Kretſchmer, Polizeiſergeant allh., u. Fru. Anna 

eb. d. 15. Nob., get. 27, Nov., Johann Bernhard. — 3) Nofine geb. Golz, Tochter, geb. d. 18. Nov., get, d. 30. 

tr, Carl Jul. Albrecht, B. u. Schloſſer in Löwenberg, Nov, Emilie Louſſe Henriette. — 8) Carl Eduard Jos, Kroh, 
u. Sin. Carol. Thereſe geh. Gillert, Tochter, geb. d. 19. Maurergeſ, allh., u. Frn. Mathilde Auguſte Amalie geb. 
Noy., get. d. 27, Nob., Marie Thereſe Agnes. — 4) Carl Kleinert, Sohn, geb. d. 14, Nob., get. d. 30, Nov,, Carl 
1 Aug. Altenberger, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. Eduard Joſeph. 9) Chriſt. Amalie geb. Rösler, unehel. 
Frn. Aug. Thereſe geb. Prüfer, Sohn, geb. d. 17. Nov., Tochter, geb. d. 24, Nov., get. d. 30. Nov., Henriette 
Ei d. 27. Nov., Friedr. Aug. — 5) Gout Wilh. Kahle, Auguſte. — 10), Aug. Fritſch, Maurerpol. hierſelbſt, u. Frn. 

„ u. Stadtgartenbeſitz. allh., u. Tun Joh. Doroth, Fried. Joh, Chriſt, Fritſch geb. Neumann, T., geb. den 18, Nov. 


get. den 2. Dezbr. in der katholiſchen Kirche, Anna Bertha 
Agnes. x 


oh. Chriftiane Lehmann, weil. Glieb. Lehmann's, B. u. 
Sgr in Reichenbach, nachgel. ebe, einzige Tochter, 
getr. d. 27. Nov. — 2) Friedr. Hill, Roth⸗ u. Lohgerbergeſ. 
allh., u. Igfr. Chriſt. Fried. Amalie Kröhler, Paul And. 
Kröhler's, verabſch. Königl. Sächſ. Musketiers allh., ehel. 
älteſte Tochter, getr. den 288. Nov. — 3) Friedr. Aug. Neu⸗ 
mann, Maurergeſ, allh., u. Anna Roſine Pufe, weil. Joh. 
Glieb Pufe's, Häusl. in Mittel⸗Deutſchoſſig, nachgel. ehel. 
äftefte Tocht., getr. d. 28. Nov. — 4) Carl Guſt. Rambuſch, 
B. u, Vietualieuhändl. alld., u. Igfr. Anna Roſine Sonn⸗ 
tag, Michael Sonntag's, Gärt, in Sercha, ehel. älteſte 
Tochter, getr. den 28. Nov. in Liſſa. 

Geſtorben. 1) Fr. Marie Eliſabeth Neumann geb. 
Roͤhrig, weil. Joh. Gfried Neumann's, B. u. Hausbeſitz. 
allh., Wittwe, geſt. d. 28. Nov., alt 83 J. 11 M. 24 T. 
— 2) Fr. Roſine Erdmuthe Tobias geb. Petzold, weil. Mſtr. 
Joh. Sam. Tobias's, B. u. Tuchmach. allh., Wittwe, geſt. 
d. 29. Nov., alt 79 J. 10 M. 20 T. — 3) Hr. Joh. 
Glob Pabſtlebe, gew. B., Spitz⸗ u. Pudritzkrämer allh., 

eſt. d. 27. Nob., alt 78 J. 1 M. 21 T. — 4) Fr. Chriſt. 
Doroth. Krauſe geb. Täſchner, weil. Mit. Chriſt. Traug. 
Krauſe's, B. u. Geſchwornen d. Tuchmacher allh., Wittwe, 

ſt. d. 25. Nov., alt 67 J. 1 M. 23 T. — 5) Fr. Chriſt. 
Pooh, Paul geb. Zimmermann, Mſtr. Carl Aug. Paul's, 
B. u. Müllers allh., Ehegattin, geſt. d. 23. Nov., alt 58 
J. 4 M. 30 T. — 6, Mſtr Friedr. Wilh. Prinz, B. u. 
Tuchmach, allh., geſt. d. 25. No., alt 43 J. 2 M. 3 T. 


Fremdenliſte vom 29. bis inel. 5. Dezember 1842. 


Weißes Roß. Lehmann, Kfm. a. Laubegaſt; Lehe 
mann, Kfm. a. Dresden; Richter, Kfm. a. Gersdorf; 
Beirich, Kfm. a. Freiberg; Hartmann, Mechauik. a. Chem⸗ 
nitz; Zweig, Optikus a. Potsdam; Seißler, Kaufm. a. 
Glogau; Frenzel, Kfm. a. Breslau. — Goldne Krone. 
Fiſcher nehſt Frau, Oberamtm. a. Reichwalde; Wünſche, 
Factor a. Ebersbach b. Ziktau; v. Gersdorf, Lieutenant a. 
Berlin; Heymann, Kfm. a. Cottbus; Schmidt, Kfm. a. 
Frankenberg; Beyer, Kfm. g. Zittau; Brater, Gulsbeſ. u. 
Wilhelm, Förſter a, Meffersdorf; Holtſtein, Landſch.⸗ u. 
Portraitmal- a. Berlin; Auſtmeher, Kfm. a. Reichenbach; 
v. Erdmannsdorf, a. Jahn; Knittel, Kfm. a. Langen⸗Bieh⸗ 
lau; Römer, Kfm. a. Zittau. — Rumpelt, Kfut, a. Radeberg. 
Stadt Berlin. Eſchke, Bandirector a. Zittau; Schulz, 
Superintend. a. Kriſcha; Polink, Gutsbeſ. a. Sagan; b. 
Jopſchwitz, Heut. a. Bauzen; v. Rer, Siet a. Dresden; 
Glaſer, Kfm. a. Breslau. — Brauner Hirſch. Rautert, 
Fabrik. ä. Imgenbrode; Eckardt, Kfm. a. Leipzig; Dr. Walter, 
Rittergutsbeſ. ag. Ob.⸗Hermsdorf b. Leipzig; Künſtle, Kfm. 
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Getraut, 1) Hans Georg Pohle, Hausbeſ. allh., u. 


— 


— 7) Fr. Joh. Chriſt. Rohnfeld geb. Mühle, Joh. Carl 
Aug. Rohnfeld's, Maurergeſ. A Ehegattin, GE 28. 
Nob., alt 35 J. 60 M. 2 T. — 8) Fr. Joh. Juliane 
Reyer geb. Kärmiſſen, Hm. Joh. Ehriſt. Ferd. Reyer's, 
Privateopiſten allh., Ehegattin, geſt. d. 26, Nov., alt 27 J. 
4 M. 23 T. — 9) Fr. Carol. Sophie Adelh. Schenke 
geb. Troſt, Mſtr. Johann Carl Wilhelm Schenke's, B. u. 
Riemers allh., Ehegattin, geſt. d. 27. Nov., alt 25 J. 9 Mf. 
8 T. — 10) Igfr. Marie Joh. Ehriſt. Steinert. Joh. 
Gfried. Steinert's, B. u. Inwoh. allh., u. Frn. Anna 
Marie geb. Büchner, Tochter, geſt. d. 27. Nov., alt 24 F. 
10 T. — 11) Carl Guſt. Neumann, Tuchmacherlehrling, 
Carl Stich. Neumaun's, B. u. Tuchmachergeſ, allh., weil. 
Irn. Suf. Beate geb. Seewald, Sohn, geſt. d. 25. Nov., 
alt 19 J. 6 M. 5 T. — 12) Friedrich Aug. Wuſt's, B. 
u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Charlotte Henriette geb. 
Koch, Tochter, Alwine Mathilde, geſt. d. 29. Nov., alt 4 J. 
11 M. 12 T. — 13) Joh. Helene geb. Ullrich, unehel. 
Sohn, Ludw. Guſt. Herrmann, geſt. d. 24. Nov., alt 3 J. 
10 M. — 14) Su. Joh. Carl Ehrenfr. Vater, music. 
zuslrum. allh., u. Fru. Charlotte Friederike Louiſe geb. 
Wünſche, Tochter, Ida Alwine Clara, geſt. d. 28. Nov., 
alt 6 M. 27 T. — 15) Carl Gfried. Vogt's, Schleifer⸗ 
u. Siebmachergeſ. allh., u, Fru. Juliane Eleonore geb. 
Krone, Sohn, Carl Julius, geſt. d. 27. Nov., alt 1 M, 
23 T. — 16) Joh. Chriſt. geb. Häßler unehel. Sohn, 
Joh. Glieb., geſt. d. 25. Nov., alt 12 T. — Hrn. Carl 
Wilh. Buttkowski, Regierungs- Canzliſt in Frankfurt a. O., 
u. Fru. Alwine Marie Amalie geb. Kloß, S., Emil Alwin, 
geſt. den 2. Dez. alt 1 J. 7 M. 15 T. 


a. Stuttgart; Wolf, Pförtner a. Radiſch; Wehrekher, Kfm. 
a. Pforzheim; Benecke v. Gröditzberg; v. Berge, Gutähef, 
a. Ottendorf; v. Götz, Landr. a. Hoyerswerda; Petri, Kfın, 
a. Elberfeld; Friedmann, Kfm. a. Caſſel; v. Hirty, Guts⸗ 
pächt. a. Muskau; Dyhrenfurth, Kfm. a. Berlin; Schaller, 
Kfm. a. Pforzheim; Rumpelt, Kfm. a. Radeberg; Pietack, 
Kim, a. Frankfurt g. d. O.; Neugebaner, Kfm. a. Dresden. 
Wehner, Am. a. Leipzig; Opitz, Kfm. ebdh. Bukow, Or 
gelbguer g. Hirſchberg; Edelmann, Kfin. a. Zittau. — Gol d⸗ 
ne Baum. Henneberg, Tuchfab. a. Halle; Henſel, Cand, 
meol. g. Neudorf b. Friedland; Hübſch, Poſt⸗Commiſ. a. 
Rothenburg. — Blaue Hecht. Schulz, Zahnarzt a. Gm 
gan; Böhmer, Kfm. g. Zittau. — Zum Kronprinz 
Preuß, Apotbeker a. Hoyerswerda. — Goldne Adler. 
Herrmann, Gutsbeſ. g. Gerßwig; Germann, Stud. med. 
d. Leipzig; Grabs nebſt Frau, Fabrik, a. Warmbrunn; 
Dolau Gutsbeſ. u. Runge. Gert g. Löwenberg; Plathner, 
Oekon. a. Baumgarten; Bodemeyer, Forſt⸗Seerk. a. Hein⸗ 
richau; v. Gersdorf, Gutsbeſ. a. Ober⸗Heidersdorf. 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


188 Waizen. [ Roggen. ] Ger ſte. Hafer. 
Stadt. | Monat. base niedrigſt.] höchſter A höchſter ſntedrigſt. höchſter (og 
eee e 
Sauer. den 26. Yo. 1 0 e eee ee 
Löwenberg. den 28. Nobr. 110.012 % — 1202 —-— 
Bunzlau. den 28. Nobr. 117 0 1,12) 0 1 7 60 1) 3 927 6.263 
Glogau. den 2. Dzbr. 110.6 1 8 .— E20 AL 23 3 
Sagan. den 20. Nobr. 110 3442 6 141 7 00 1 — = CS SE 
Grünberg. den 28. Nobr. 111 — Uz 1111 3 16 326024 — 
Görlitz. den 1. Dzbr. 120. — 117 60 115.— Uh 7 6 


